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g P ſſ ggraf zu Brandenhurg des Heiligen Romiſchen Reichs
Ertz-Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz von

Oranien, Neufchatel -und Vallengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve
Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Meck.
lenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg
Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg
und Moerß Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Mar-
quis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda atc. ec.

Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen; Nachdem bey denen fiscaliſchen Verrich.
tungen und Proceſs. Sachen wahrgenommen worden daß zu Beforderung Unſers In-
tereſſe und Beſchleunigung der Proceſſe, auch einſchleichende Unordnungen abzuſtel

Ir Nriderich Wilhelm von
Gottes Gnaden Koni in reu en Mar

tleen nohtig ſey ein gewiſſes Reglement zu ertheilen. Daß Wir dannenhero in Gnaden
reſolviret Nachfolgendes zu verordnen undfeſt zu ſetzen.

1. Soll einer der fiscaliſchen Bedienten bey denen Audientrien im Geheimbten
Juſtitz-Raht wie auch in allen Unſeren Landes Regierungen und Juſtitz-Collegiis, ſo
wie in Unſerm allhieſigen Cammer Gericht es aeſchiehet allezeit auffwarten und
Procurator bFiſei ſoll ſtets wann die Urkheile im VberAppellations- Gericht publici.

ret werden gegenwartig ſeyn.2. Soll kein Officialis Fiſei in Sachen welche das fiſealiſche lntereſſe direcle odet

indjrectè angehen als Advocatus dienen und wann beneiner Sache die er zu bedienen
ubernommen ſich immettelſt etwas fiſcaliſches hervorthate muß er alſofort davon ab
ſtehen und ſie einem andernberlckfſen /bey Vermeidung unausbleiblicher Straffe ja gar
Entſetzung vom Ambte wovon jedoch der Stadte Sachen außgenommen werden wan
Fiſcalis dieſelbe als Defenſor. wieder den Fiſeum, nach denen Principiis regulativis,
ſo Wirdeßhalb ſetzen laſſen vertreten muß.z Müuſfen die biſtale auch keines weges Sachen nnter dem pretext, daf ſie fiſca-

liſch ſeyn an ſich ziehen und deun Gegentheil ſie dadurch ſchwerer inachen und wan die

ſo zu den Commilſariaten oder denen Cammern beſtellet ſeyn auch bey denen Juſtit?.
Collegiis advociren und Leuten bedienet ſeyn wollen bey denſelben aber mittelſt produ.

eirung eines Koniglichen Patents ſich nicht vorher recipiren laſſen; So muſſen ſte da
ſelbſt nicht minder wie andere den Advocaten Eydt ablegen.

4. Bey Fuhrung der fiſcaliſchen Proceſſe muſſen ſie ſich nach denen Ordnungen
wie andere Advocati, achten und wendes Fiſei wegen nicht ein anders ausdrucklich
verordnet oder eingefuhret worden keinen Vorzug prætendiren.

5. Die! zu Einbringung der Schrifften oder zu denen mundlichen Verhoren beſtim
te Termine muſſen ſie ohne erhebliche Uhrſachen die ſie auch bey Zeiten vor den Termin

einzubringenund zu beſcheinigen haben nicht umbſonſt vorbey ſtreichen laſſen oder ge
wartig ſeyn daß ſie wie andere zu Erſtattung der Koſten aus eigenen Mitteln ange—
halten werden; Sie muſſen auch zu Verzogerung der Sachen keine Dilation ſuchen
ſonſten aber die ihnen zugeſtoſſene. Hinderung gebuhrend beſcheinigen und was ſie im Ge
richte andas Gegentheil extrahiret ſolches jedesmahl richtig und zu rechter Zeit inſmui.

ren laſſen. 6. Die



ν--

6. Diriveil man auch gemercket daß das Auſſenbeiben im Gericht mit denen in
Anrhts Sachemangeſtellten Reiſen zuweilen wollen entſchuldiget werden; Soſollen ſie
hinführr oher nicht abreiſen als bis ſie und zwar die Hieſige bey dem General-Fuſcal,
dir Außwartige in denen Provintzien aber beh dem Collegio oder Chef, worunter ſie
ſtrhen fichgemeldet und angezeiget haben wem ſie immittelſt ihre Sachen zu reſpici-

ren oder die Verhore abzuwarten auffgetragen haben welches ſie auch ſchrifftlich bey
demt Gerichte wo Termine angeſetzet eingeben imuſſen damit dieſes von ihrer Abwe
ſenheit auch Nachricht habe.

7. Es ſoll auch wan Ambts Reiſen oder andere legals Verhinderungen vorfallen
einer demandern ohne Wiederrede zu Hulffe kommen und deſſen im gleichen Fall nicht

minder gewartig ſeyn; Jedoch muß keiner ſich deßhalb eine Reiſe machen weil er etwa.
die Sache nicht ſelbſten gerne vortragen will. Und wan kiſcalis von der Reiſe nach Hau.
ſe komunt und Bericht abſtattet ſo muß er demſelben und ſonſten jederzeit das in der
Suche gehaltene Protocoll mit beyfugen.

&.Ware aber eine Sache ſo beſchaffen daß ſie Fiſcalis, wegen ihrer Weitlaufftig
keit nicht gerne einem andern aufftragen mochte oder nohtig ware daß er die Verhor in
Perſon ſelr ſten abwarte daran er aber durch Kranckheit —Reiſen oder andere un verhoffte
Abbeit gehindert wurde ſo muß erden Iermin, mit Beſcheinigung der vorgefallenen Ver
hinderung zeitig abſchreiben und dem Gegentheil keine unnohtige Reiſe-oder andere,
Koſten veruhrfachen.

9. Wan eine Sache daben liſcus intereſfiret auf Commilſion gerichtet worden;
So muß derſelbe vigiliren und erinneren damit ſie Fortgang habe und die Commiſſion,
gehaiten!cuch nach der Koniglichen Conſtitution, binnen. biß 3. Manathen geendiget
wiedrigenfalls aber dem ordentlichen Gerichte zu ferneren Verfahren in der Sache die
Seumimniß bekant gemachet werde.

re. Wan auch per Sententiam eder Decretum, liſco die Nohtdurfft vorbehal
ten worden; So hat man verſpuhret daß zuweilen hernach zur Sache wenig geſchehen
dutmenhero kiſcus inſolchen Fallen ſeines Ambts ſich gebrauchen und was an der Sache
ſeh fernere Erkundigumg einziehen und ſie nach Befinden ausmachen ſoll.

ri. In Sachen darinin qewiſfen Friſten die Sache ad Protocollum zu geben oder
garſchrintlich gehandelt wird muſſen die fiſcaliſche Bediente langere Termine nicht als
andere Partheyen pretendiren ſondern mie ihren Handlungen Deductionen und
Schrifften  hinnen gewohnlicher Friſt einkommen oder wan ſie gehindert werden umb
Dilation, mit Beſcheinigung der Uhrſachen anhalten. Solten ſie in deſſen Verbleibung
eontumaciret werden ſoll die Eniſchuldigung wegen ihrer Ambts Geſchaffte nicht

angenonnnen werden.
r2. Konnen die Commifſariats- Fiſcale welche als Defenſores der Stadte Pro-

ceſſe fuühren ſonderlich in denen Sachen da die Stadte wieder den Koniglichen Fiſcum
ſtreiten deſſen was die Officiales Fiſci beh den Koniglichen Proceſſen nach denen Ord
nungen ſich bedienen mogen ſich nicht mit ammaſſen ſondern ſie ſind bey den Stadter
Sachen wie andere Advocaten anzufehen muſſen auch daher das gewohnliche Stem—
pel Papier gebrauchen keine Sportul-Freyheit prætendiren die Urthels Gebuhren bey
ſchaffen und waseonſten in cauſis privatorum erfordert wird preſtiren auch die Sup-
plicata und Schrifften allemahl von drey NahtsGliedern nach der Ordnung vom
1. Octobris 1714. iltit vuterſchreiben laſſen.

xz. Die erkante GeldStraffen ſollen fleißig beygetrieben werden/zu welchem Ende
ſo bald eine Sentent?, darin Straffe erkant publiciret worden ſolches in das dazu ver
fertigte Buch muß eingeſchrieben werden; Wie dan auch bey denen publicationibus der
Sententrien, dtr Procurator Fiſci, oder ein ander der fiſcaliſchen Bedienten allezeit zu
gegen ſeyn minß weitdie Entſchuldigung daß Sententia pœnalis nicht communiciret
worden nicht ſoll angenommen werden. 14. Da



14. Daaber auch offters Otraffen nur angedrohet und deshalb befehle ausoeferti
ertweilden; So ſoll ſo ofit dergleichen Pœnal. Mandat ergehet es nicht weniger ins
⁊uch getracen und vonden Oklticialibus Fiſci ffeßig vigiliret werden ob auch Gehor
ſant darauferſolget? undda nickt ſo ſoll Fiſeus, wegen Beytreibung der Straffe ein
kommien und eher nicht a laſſen als biß durch eine andere Verordnuugg oder auch durch

Urthe! der Strafte wegen erkant oder ſolche aufgehoben worden.
15. Jmonderheit hat Eiſeus uber diejenige Straffen ſo in den Ordnungen ausge

drucket zu hal:en e. g. Wan der G oncipient ſich nicht unterſchrieben Vollmacht nicht
eingebracht oder die Urthels Gelder nicht behorig bezahlet und ſo ferner. c. Damit
wan Contraventionesſich finden das Geld unnachlatzig beygetrieben mithin die lirigi-
rende Parther en zu Beobachtung der Ordnungen gewehnet und angehalten werden.

16. Oie Bucher worin die Geld-Straffeu eingezeichnet werden muſſen den fiſeali-
ſchen Bedienten einzuſehen nicht aeweigert ſondern ſoö offt es verlanget wird ihnen vor-

acz iget inaegen von il nen was eingekommenſoder noch ausſtehe: alle halbe Jahrdem
Judicio ſchri ftlich ubergeben and anaezeiget werden; Wie dan anch dieGerickte ſelbſten
nachdem Inhait des unter den z1. Juliia. c. außgelaſſenen Edict, die Verzeichnis der er—
kanten Straff Gelder alle Jahreinſchicken auch in ubrigen Puncten dieſes Ldict genau
beobachten die Fiſcale auch ſicb darnach richten und damit ſolchem Edicto uberall
nachgelebet werde ein wackend Auge haben muſſen.

17. Wan Acta nachzuſehen ſo ſollen ihnen dieſe im Gericht vorgeleget von den Fiſ-
crlenaber ſoweniz als anderen Advocatis prætendiret werden ſie gegen einen Schein
mit ſich nach Hauſe zu nehmen.

18. Und weil! ſich auch begeben /daß die fiſcaſiſche Sachen zuweiſen in den  nnſanch
aufgehalttn und deßbath nicht wollen cu saeantwortet werden weil dafn  die Eebuhr

veranget word:n; So ſolldi  ſe Cullelnldi. ungführehin nicht gelten ſondern wander
gleichen Auffen halt ceſthiehe! oll es iofort auge;eiget werden damit die ußubu:ng
der luttitz in ßſeakſchen Sachen wegen der pretendirten CanleyGebuhren nicht ge
bemmet werde: Jedoch ſollen auh ſriſcales unentgeldlich nicht verl angen was die
Martber: en außrulo.en ſchuldia ſeyn norh wen jemand aſſiſtentiam lFiſei erhalten hat
dertelbe ßch deßk alb von den Gerichts Cantzley oder auch Urthels Gebuhren frey zu
machen ſuchen.

Wornach ſick nicht allein lingre Collegia im HoffLager ſondern auch die Landes
Meaierungen und Juſtirz-Collegia im Konigreich gr reuſſen und allen Unſeren ubrigen.
Provint ien und Landen gelorſamlich zu achten nebſt Vnſerm General  Fiſcal uber die
ſes Reglerent mit bebor: aem Nachdruck zuhalten ur ddahin zuſehen haben daß dem
ſe envon linſeren filcaliſchen Bedirnten ubrall allergehorſamſt und getrenlich nachge
lebet werde. nhrkundlich unter Unſerer eigenhandiaen Unterſchrifft und aufgedruckten
Kontglichen Jnſiegel. Geben Berlin den 20. Augulli 1722.

 NaA1äni oun
L. O.E. v. Plotho.
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